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Aus der Stadt und Umgebung
sDritter kommunaler Wahlbezirks Vereins

In der gestern Abend auf Preßlers Berg abgehaltenen
gutbesuchten Sitzung wurde zunächst Geschäftliches erledigt

Der Herr Vorsitzende gab bekannt daß Herr Fabrikant
Grab 380 Mark welche derselbe für an die Stadt abge
tretenes Terrain erhalten hatte und dieser zu beliebiger
Verwendung überlassen wollte nunmehr weil die Stadt
das Geschenk nicht angenommen dem dritten Bezirks Ver
in bedingungslos überwiesen habe Die Versammlung

erklärte sich sür Annahme des Geschenks und soll die
Summe nutzbringend angelegt werden ferner wurde be
schlossen dem Spender den Dank dafür schriftlich zu über
mitteln Bedauert wurde weiter daß der schon im vori
gen Jahre erfolgte Beschluß der Stadtverordneten Ver
sammlung die Opitz sche Spinnbahn solle entweder gänz
lich beseitigt werden oder zurückrücken noch nicht verwirk
licht sei und wird man daher an geeigneter Stelle auf
Durchführung desselben dringen Auf der Tagesord
nung stand als erster Punkt die Jnkorporirung Giebichen
ftems Der Referent erklärte daß die kürzlich stattgewn
dene geheime Konferenz über diesen Punkt den Vorstand
veranlaßt habe die Angelegenheit wiederum vor die Ver
sammlung zu bringen Redner las den Bericht darüber
vor und kritisirte eingehend die Ansichten und Urtheile der
Herren welche die Einverleibung des Nachbardorfes als
so dringend befürworteten und für absolut nöthig hielten
Höherenorts scheine man jetzt bei den Leitern unserer
städtischen Angelegenheiten mehr Entgegenkommen zu finden

für diesen Plan als vor einer Anzahl von Jahren wo
ein bekannter Leiter der Stadt die gemachte Znmuthung
rundweg als ungeeignet zurückgewiesen Wirklich sachliche
und triftige Gründe für die Nothwendigkeit seien aber bis
her in keiner Weise erbracht speziell in finanzieller Hin
sicht könne es nimmermehr im Interesse der Stadt liegen
die Jnkorporirung zu vollziehen es sei dies ein bitteres
Danaergeschenk und müsse man sich mit allen zustehenden
Mitteln dagegen sträuben nach einem maßgebenden Ur
theil sei überdies ein etwaiger Zwang dazu unmöglich
in der Stadt selbst seien vorerst noch recht viele Wünsche
zu befriedigen wäre indessen einer Einverleibung nach
irgend welcher Zeit nicht auszuweichen so solle es wenig
stens erst dann geschehen wenn Giebichenstein Stadt ge
worden d h das ihr Nöthige Straßenausbauten Ka
nalisirung Errichtung von Schulen u s w selbst besorgt
habe Aus allen Erörterungen der langandauernden De
batte ging hervor daß Niemand sich sür die Sache
begeistern könne und wurde schließlich folgende Resolution
einstimmig angenommen Der dritte kommunale Wahlbe
zirksvereiu kann in der Einverleibung Giebichensteins einen
Vortheil für die Stadt Halle der auch nur annähernd mit
Her großen Kostenlast im Verhältniß stehen könnte nicht
erblicken und begrüßt das standhafte ablehnende Verhalten
des Herrn Sanitätsrath Dr Hüllmann und seiner Freunde
in dieser Angelegenheit ganz besonders Er würde es be
klagen wenn unter dem Drucke der Androhung des dem
nächstigen Zwangsverfahrens eine sachgemäße und ruhige
Erwägung dieser hochwichtigen Frage leiden würde und
sin Beschluß der Herren Stadtverordneten zu Stande kom

Kleine Mittheilungen
Königin und Bäuerin Aus Venedig wird der W

Mg Z von einem Korrespondenten gemeldet Königin Mar
zherita unternahm kürzlich eines Abends in Begleitung einer
ihrer Palastdamen einen Spaziergang durch die Stadt Ur cr
tannt erging sich die Monare m hierauf unter den Procina
tien Vor den Fenstern des königlichen Palastes hatte sich eine
beträchtliche Volksmenge angesammelt welche durchaus wollte
die Königin solle sich am Fenster zeigen Sichtlich ergötzt
mischte sich die Königin Margherita unter die Applandirenden
md kam neben einer Bäuererin zu stehen die sehnsüchtig zu
den Fenstern der Königin aufblickte und sichtliche Zeichen der
Unruhe und Erregung gab Endlich als der Jubel am lau
testen wurde wandte sich die Alte mit den Worten Wenn
sie das hört kommt sie gewiß nicht wahr zu den beiden
Damen die an ihrer Seite standen Man sollte denken er
widerte die Königin lächelnd O ja sie kommt sie muH
kommen replieirte die Alte eifrig und wenn sie wüßte daß
auch ich hier bin dann würde sie mich nicht so lange warten
lassen Kennt Ihr denn die Königin Nein ich habe
sie nie gesehen Aber sie ist so gut und wenn sie wüßte daß
ich mit meinen 76 Jahren zwölf Stunden gegangen bin um
sie zu sehen dann käme sie gewiß Aber sie weiß es nicht,
setzte die Alte hinzu Nun dann will ich s ihr sagen trö
stete die Königin das arme Weib und ich verbürge mich daß
Ihr die Königin sehen sollt Kommt nur mit Erst wollte die
Alte nicht folgen fürchtend die noblen Damen wollten mit
ihr ihren Scherz treiben endlich aber faßte sie Vertrauen und
ging mit Der Weg ging schnurgerade zum Thore des könig
lichen Palais Wartet hier sagte die Königin und Ihr
werdet von wir hören jDabei schlüpfte sie ins Thor die Wa
chen leisteten die Ehrenbezeigungen die Fanfare ertönte der
Ruf Rsßiris 1 Lsgiaal pflanzte sich durch die Menge
fort Hu dem alten Mütterlein aber trat ein Kammerdiener
und reichte ihr ein funkelndes Goldstück mit den Worten Das
schickt Euch die Königin damit Ihr nicht heim zu gehen braucht
sondern hübsch fahren könnt Und wenn Ihr sie noch einmal
sehen wollt dann tummelt Euch denn sie kommt bald ans
Fenster Was die Alte gefühlt was sie gedacht als sie in
er Königin ihre Begleiterin erkannt darüber schweigt die Ge

schichte die jetzt die Runde durch die Stadt macht
lVon einer wunderbaren Sünderbekehrung, die

au mancherlei romantische Beispiele erinnernd in unserer
üchternen Gegenwart sich vollzog wird aus Wien vom 7 d

berichtet Der Commifsionsgeschätts Jnhaber Heinrich Singer
in Döbliug bei Wien erhielt gestern Abends einen Zettel fol
Mdcn Inhaltes Die fünfzehn Uhren welche Ihnen vorige
Woche gestohlen wurden können von Ihnen wieder gehoben

erden Ich der unselige Di b habe vom Himmel ein Zeichen
bekommen die That wieder gut zu machen Der Himmel hat
cinen Blitzstrahl herniedergesendet um mich zu bekehren und
reuig betrete ich den Weg z r Besserung Ich habe nkrnlich

men sollte der schon früher von bewährter Leitung unserer
Stadt als dem Interesse derselben nicht entsprechend be
zeichnet wurde

Den nächsten Punkt der Tagesordnung bildete die Her
stellung einer fahrbaren Brücke von der Halle nach dem
Strohhofe Schon zweimal fei in dieser Sache petitionirt
worden aber vergeblich Es sei hohe Zeit daß den Be
wohnern gedachter Gegend die Vortheile einer Großstadt
geschaffen und der Fahrverkehr dahin erleichtert werde
Die existirende Brücke sei dazu bekanntlich nicht verwend
bar dem dritten Bezirk liege es vor Allem ob für die
Angelegenheit einzutreten Wo man die Brücke errichte
fei gleichgiltig aber ihre Nothwendigkeit durchaus erwiesen
Man einigte sich zu nachstehender Resolution Die Ver
sammlung spricht das Bedauern aus daß ein wohllöblicher
Magistrat immer noch nicht die so nothwendige Schaffung
einer fahrbaren Brücke als Verbindung des Strohhofes
mit der Halle herbeigeführt hat umfomehr als beispiels
weise bei Feuersgefahr die jetzige Holzbrücke ein schnelles
Herbeischaffen größerer leistungsfähiger Spritzen verhindert
Eine bessere zeitgemäße Verbindung mit der inneren Stadt
entspricht nur einem langgefühlten Bedürfniß und würden
auch die der Stadt eigenen Banstellen in der Halle davon
nur vortheilhaft berührt Nachdem noch mehrere Ange
legenheiten besprochen darunter der schlechte Zustand der
verlängerten Wörmlitzer Straße nach dem Gesundbrunnen
wurde die Versammlung geschlossen Punkt 3 der Tages
ordnung Schuttabladeplätze wurde wegen vorgerückter
Zeit vertagt

sRabatt Sparanstalt Halle a S s Am 11 d
M fand Nachmittags 5 Uhr im Geschäftsbureau des
Herrn Justizrath Herzfeld hier die ordentliche Generalver
sammlung der Aktionäre statt Wir entnehmen dem Ge
schäftsberichte daß im verflossenen Verwaltungsjahr
1886/87 ein Markenumsatz von circa 60000 Mark erzielt
wurde Bei Vertheilung des Geschäftsgewinnes wurden
den Aktionären 1 /o gutgeschrieben die Abschreibung wurde
auf 10 /g festgestellt außerdem die Ausloosung von zwei
weiteren Sparscheinen beschlossen Die Bilanz balancirt
mit 12979,26 Mk, der Ausloosungstermin wurde auf
Mittwoch den 18 Mai Abends 8 Uhr im Hotel zum
Schwarzen Adler große Steinstraße angesetzt

Der als Jurist und Politiker bekannte Dr Hermann
Wex aus Hamburg ist gestern in einer hiesigen Privat
klinik gestorben

sDie einträglichste Psarrstellej im Regierungs
bezirk Merseburg nämlich die zu Giebichenstein wird mit
dem 1 Oktober vakant da der bisherige Inhaber Herr
Sup Urtel in den Ruhestand tritt Das jährliche Ein
kommen beträgt ca 20000 Mark

Erhängt s Gestern Nachmittag hat sich auf der
Pfännerhöhe ein in den 40 er Jahren stehender Maurer
erhängt Die Motive sind unbekannt

Ueber das Küssen auf den Mund veröffentlicht Emil
Barden in der Post eine ernste Warnung welche wir der
Beherzigung unserer Leser dringend empfehlen Dieselbe
läutet

Wenn auch nicht mehr in dem Maße wie in den früheren
Jahrzehnten so herrscht doch immer noch allenthalben und in
allen Kreisen die Sitte daß alle sich verwandtschaftlich wie
ftenndschaftlich Näherstehenden durch einen Kuß auf den Mund

die Uhren unter einem Eichbaume bei der Rotunde vergraben
Ich brauch den Baum nicht näher zu bezeichnen denn um 4
Uhr Nachmittags hat der Blitz den Baum zerschmettert und er
ist deshalb leicht zu finden Graben Sie nach und Sie werden
wieder zu Ihren Uhren kommen Der bekehrte Sünder Herr
S dachte im ersten Augenblick nur daran daß sich Jemand mit
ihm einen Spaß erlaubt er wurde jedoch anderer Meinung
als er erfuhr daß während des nächtlichen Gewitters der Blitz
thatsächlich nächst der Rotunde in einen Baum geschlagen und
denselben gespalten hatte Diese Mittheilung beruhte also auf
Wahrheit ebenso war es richtig daß dem Kausmanne fünfzehn
Uhren gestohlen wurden es mußte also noch eonstatirt werden
ob die für ihn wichtigste nämlich die Vergrabung betreffende
Mittheilung nicht erlogen sei Von diesem Umstände wollte sich
der Bestohlene gerade durch einen Gang in den Prater über
zeugen als ein Dienstmann ein Packet überbrachte in welchem
die Uhren und ein Brief folgendes Inhaltes enthalten waren
Ich will Ihnen die Mühe des Ausgrabens ersparen und

schicke Ihnen daher die Uhren Der Bekehrte Wer der Dieb
wer der Schreiber dieses Briefes ist davon hat der Commis
sionsgeschäftsmhaber keine Ahnung Die in einer Schachtel
verwahrt gewesenen Uhren wurden ihm vergangenen Dienstag
aus seinem Geschäftslocale gestohlen als er sich auf wenige
Secunden aus dem Gewölbe entfernt und die Thüren zu
schließen vergessen hatte

Verfolgung per Dampni Aus Bilin berichtet man
der Bohemia vom 4 d M Montag wurde in Hostowitz
der Tagearbeiter Sommer gerade betreten als er in der Woh
nung eines dortigen Insassen einen Raub begehen wollte Er
wurde wohl gepackt aber in der ersten Verwirrung gelang es
ihm zu entwischen Nun ging die Verfolgung von allen Sei
ten gegen den Einbrecher los Auch der Gendarmerieposten
Führer betheiligte sich an derselben Dieser bereits ermüdet
gelangte schließlich auf die Station Bilin der Pilsener Bahn
wo eine geheizte Reservemaschine stand Schnell entschlossen
erbat er sich schnell vom Vorstande die Bewilligung zur Be
nutzung derselben bestieg hierauf das Dampfroß welches sich
auch sofort in der Richtung nach Bilin wohin Sommer seine
Flucht fortgesetzt hatte in Bewegung setzte Innerhalb der
ersten Häuser der Stadt bekam der Gendarm den Flüchtling in
Sicht ließ die Maschine auf offener Straße halten und in we
nigen Sekunden stand er vor dem Ausreißer welchem er
sofort Handschellen anlegte

tEin eigenthümliches Mißgeschick ist dem Jnvaliden
straße 162 in Berlin wohnenden Schuhmachermeister I zuge
stoßen Meister Knieriem hatte am vorigen Sonntag früh für
einen Ingenieur in Moabit ein Paar feine Lackstiefel fertig
gestellt und hatte sich sofort auf den Weg gemacht um dem
feinen Kunden dieselben selbsthändig zu übergeben Es war
recht schwül deßhalb kehrte Meister I in einer ihm bekannten
auf der Chausseestraße liegenden Restauration ein dort traf
er einen Bekannten mit welchem er im Nebenzimmer eine Par
tie Billard spielte Nachdem er bezahlt nahm er sein Packet

begrüßen Vor Allem aber herrscht diese Sitte den Kindern
gegenüber in der alleransgedehntesten Weise und gerade hier
gerade in Betreff der Kinderwelt müßte diese Sitte ein für
alle Mal beseitigt werden und auf das allerentschiedenste der
Stirnkuß an die Stelle treten des Kusses auf den Mund der
für die armen Kleinen nur zu oft zum Todeskusse wird
Ja zum Todeskusse denn der größte Würgengel der Kleinen
die Diphtheritis wird nur zu oft auf diese Weise übertragen
Es ist ärztlicherseits erwiesen daß bei Erwachsenen die Diphthe
ritis in so geringem Grade auftritt daß die Betreffenden selbst
es gar nicht wissen sondern die Heiserkeit den entzündeten
Hals die angeschwollenen Mandeln zc für eine einfache Er
kältung halten und ist ja das Uebel bei ihnen auch gewöhnlich
in sechs neun resp vierzehn Tagen beseitigt Küßt aber nun
ein Erwachsener mit derartiger Heiserkeit ein Kind auf den
Mund wie es leider so oft geschieht dann theilen sich
durch seinen Athem die in demselben befindlichen schädlichen
Keime der Krankheit dem Athem und Halse des Kindes mit
bei diesem tritt nun nach wenigen Tagen die entsetzliche Krank
heit in ihrer schrecklichsten Gestalt auf und endigt wie es in
den meisten Fällen geschieht mit dem Tode Es ist ja wahr
daß oft nichts mehr zum Küssen reizt als ein rosiges Kinder
mäulchen das wie zum Küssen geschaffen aber bedenket
dach daß ihr indem ihr diesem Reize folgt ja es muß gerade
herausgesagt werden zum Mörder resp zur Mörderin werden
könnt an dem frischen jungen Leben und daß die lachenden
Kinderaugen die so freundlich und vertrauensvoll euch an
schauen in Folge eines Kusses der Tod in kurzer Frist für
ewig schließen kann Es wäre um es den Kindern gegenüber
nicht immer zu vergessen am allerbesten wenn ein für alle
Mal die Sitte des Wangen und besonders des Stirnkuffes
eingeführt würde damit wir den Kleinen gegenüber gar nicht
mehr in die Versuchung kämen diese auf den Mund zu küssen
sondern es nachgerade xedem zur zweiten Gewohnheit winde
auf die Stirn zu küssen Daß bei besonders freudigen oder trau
rigen Ereignissen Verwandte und Freunde in innigem Mitge
fühle sich auf den Mund küssen werden ist natürlich und wird
immer natürlich bleiben aber für gewöhnlich als Begrüßung
der Stirnkuß und fort mit dem Kusse auf den Mund Ueber
lassen wir diesen Letzteren einfach den Liebenden bei denen er
nach keiner Richtung hin Gefahr bringen kann da diese ja doch
so wie so mit einander leben oder mit einander sterben wollen
Also nochmals den Stirnkuß zur herrschenden Sitte erhoben
Und besonders den Kindern gegenüber kort mit dem Kusse auf
den Mund fort mit diesem nur zu häufigen Todeskuffe

s Unglücks fälle s Beim Einbringen von Bier in
halben Tonnen in den Lagerkeller verunglückte gestern Mit
tag der Handarbeiter Weiche von hier Derselbe nahm in
dem Keller die auf einer Leiter herabgelassenen Fässer in
Empfang konnte aber nicht schnell genug zufassen und wurde
von einem Fasse über den Haufen gerannt während noch
zwei andere über ihn hinweg gingen Der Mann erlitt
dabei erhebliche innere Verletzungen und war deshalb feine
Aufnahme in die königliche medizinische Klinik nothwendig

Daß das Tragen von engem Schuhwerk mit beson
deren Gefahren für den Körper verknüpft ist sollte der
Arbeiter Stolze von hier zu seinem Nachtheil erfahren
Derselbe erlitt aus gedachtem Anlaß so erhebliche Verwun
dungen an beiden Füßen daß seine Aufnahme in die kgl
Klinik nothwendig wurde

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 10 Mai

Es war ein übler Neuiahrsgruß gewesen der dem Nacht
wächter Damm in der letzten Sylvesternacht zu Theil gewor
den als er im Restaurant Kyffhänfer hier von hinten einen
Fußtritt erhalten u ,d die keineswegs schmeichelhafte Titulatur
Gemeiner Lump Betrüger anzuhören bekommen Der

Spender dessen der Wä agrcw Philipp Heinr Karl Groth
hier war nun wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung
und öffentlicher Beleidigung angeklagt Der Wächter D hatte

welches erI im vorderen Gastzimmer hatte liegen lassen und
ging zu seinem Kunden Unter vielen Lobpreisungen öffnete er
sein Packet um die Stiefel zu zeigen Wer beschreibt nun den
Schreck des biederen Meisters als er statt der eleganten Lack
stiefeln ein Paar alte durchlöcherte Halbschuhe herauszog Wü
thend fuhr I uach Hause da er glaubte daß der Lehrling ihm
durch muthwillige Verwechselung einen Schabernack gespielt
Da hier keine Aufklärung zu erlangen war ging er nach ruhi
ger Ueberlegung nach der Restauration Hier stellte es sich nun
heraus daß ein schäbig gekleideter Mann welcher mit I an
einem Tische gesessen während des Billardspiels das Packet
geöffnet hatte auch wurde festgestellt daß der betreffende Gau
ner die neuen Stiefel angezogen und seine defekten m das Pa
cket hineingepackt habe Nach Bezahlung seiner Zeche hätte sich
derselbe mit Hinterlassung des Packeis schleunigst entfernt
Meister I aber der weidlich geneckt wird hat geschworen bei
Geschäftsgängen niemals in Kneipen einzukehren

Vinen kühnen Sprungs von der Brooklyner Brücke
herab that am 27 April ein 19jähriger Neuschotte Er sprang
vom höchsten Punkte des Brückengeländers herab Ein Poli
zist packte ihn an der Ferse um ihn an dem Sprunge zu ver
hindern aber er riß sich los überschlug sich in einer Tiefe von
etwa 90 Fuß zweimal und berührte bas Wasser zuerst mit dem
Kopfe 20 Sekunden später kam sein Körper gerade und steif
wieder zum Vorschein Er schwamm kräftig auf das Gestade
zu landete gänzlich unversehrt und klagte nur daß er sich be
täubt fühle als ob er einen Keulenschlag auf den Kopf erhal
ten hätte

sDas schaue Bäuerlein I Ein Bauer aus Raddusch
löste sich in Lübben ein Billet und in der Meinung dieser Zag
hielte nicht in Raddusch nahm er ein solches bis Vetschau Zu
seiner Kümmerniß erfuhr er unterwegs daß dieser Zug doch
in Raddusch halte Als der Zug dort einlief machten ihn
Mitpassagiere und Schaffner zum Aussteigen aufmerksam Ver
wundert über diese Zumnthung aber rief das schlaue Bäuer
lein Nee so dumm ich werde doch der Bahnnifcht schenken
Sagt s fährt mit nach Vetschau und läuft eine Stunde zu
Fuß nach Raddusch wo er Muttern erzählte wie man ihn
prellen wollte

sDen unverheirtheten alt n DamenZ zu deren be
sonderen Lieblingen wie man sagt die miauenden Vierfüßler
zu gehören Pflegen ist ein großer Schmerz zugefügt worden
Nach einer Entscheidung des Reichsgerichts sind nämlich Gar
tenbesitzer befugt die Katzen welche in ihrem Garten den Sing
vögeln oder dem Geflügel nachstellen als Raubthiere zu be
handeln und zu tödten Arme Pussi s und Mizi s

jJmmer gewissenhaft Richter Frau Gräfin Sie
sollen in der Untersuchungssache wider den Eckensteher und
Trunkenbold Glaser der Ihr Reisegepäck zu entwenden suchte
als Zeugin vernommen werden Vorher muß ich Sie ledoch
fragen ob Sie mit dem Angeklagten nicht verwandt oder ver
schwägert sind



nämlich gegen halb 1 Uhr in jener Nacht den Wirth erwähnten
Lokals ersucht das Klavierspiel in seinem Gastzimmer einstellen
AU lassen da die Polizeistunde vorüber Als der Anordnung
Folge geleistet worden ist Student G dem Wächter gefolgt
bat denselben von rückwärts getreten wobei er ihn an die
Wade getroffen und auf geäußertes Erstaunen des x D über
solches Benehmen dann noch die angegebenen beleidigenden
Worte geäußert Zu seiner Entschuldigung gab der Angeklagte
an damals sinnlos betrunken gewesen zu sein was indeß nach
den Zeugenaussagen als nicht erwiesen anzunehmen war Die
kgl Staatsanwaltschaft erachtete für beide zur Anklage stehende
Vergehen eine milde Beurtheilung am Platze da in der Syl
vesternacht die Wogen der Gefühle bei vielen Leuten hoch zu
gehen pflegen Der Gerichtshof hielt SV Mk Geldstrafe oder
6 Tage Gefängniß für angemessen Dem beleidigten Wächter
wurde da öffentliche Beleidigung vorlag Pnblikationsbefugmß
im Hall Tgbl zuerkannt

Die Handarbeiter Gebr Hermann und Adalbert Mertin
hier bezw aus Giebichenstein waren beschuldigt am 17 Ja
nuar er dem Delikatessenwaarenhändler Muskulus hier einen
Korb mit Seedorsch 9 Mark werth entwendet zu haben was
Herm M für seine Person zugestand Seinem Bruder habe er
über den Erwerb der Fische falsche Mittheilungen gemacht wo
nach derselbe angenommen daß es Mit den Fischen nichts Ver
dächtiges auf sich habe Adalb M wurde daher freigesprochen
gegen Herm M aber auf 1 Woche Gefängniß erkannt mit dem
Bemerken daß ein ziemlich frecher Diebstahl vorliege da der
Korb Fische vom Laden des Mnsculus entwendet worden

Wegen Vergehen gegen die Reichsgewerbeordnung 8 147
war angeklagt der Restaurateur Theod Rühl hier da er in
der Nacht zum IS Febr er in einem hinter der Küche seines
Lokals belcgenen Zimmer welches als Schanklvkal nicht kon
zessivmrt war über die Polizeistunde nämlich nach 10 Uhr bei
weiblicher Bedienung noch Gäste geduldet Da hierin auch
eine Übertretung der bezüglichen Polizeiverordnung gelegen so
war der Angeklagte bereits zuvor deßwegen mit Geldstrafe be
legt und wurde jetzt wegen des Vergehens zu 10 Mark Geld
strafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt

In der Nacht vom 13 zum 19 Febr er hatte der Arbeiter
Aug Ludw Hippe aus Eisdorf dem Stellmachern Schmidt
dcifeltst gehörige kieferne Bretter 6 Mark werih entwendet
indem er die Bretter über ein Stacket aus umzäuntem Ranme
gezogen Man faßte die Sache nur als einfachen Diebstahl auf
da ein Uebersteigen des Zaunes seitens des Angeklagten nicht
stattgefunden Gegen denselben wurde in Berücksichtigung seiner
damaligen Nothlage nur auf 3 Tage Gefängniß erkannt

Uebler erging es einer 45 jährigen Wittwe die wegen Ent
wendung von Kohlen Briquetts angeklagt war und zwar in
2 Fällen Die Angeklagte war voni Eigenthümer besagter
Briquetts überrascht worden als sie aus dessen Kohlenstall
mit einem Korb gestohlener Briquetts herausgekommen Die
Angeklagte wollte in diesem nnr einige aus dem offen gewesenen
Stalle herausgefallene Briquetts aufgelesen also gefunden
haben was indeß als verfehlte Ausrede erschien Die Ange
klagte wurde zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Die verehelichte Arbeiter H hier hatte euie Unterschlagung
dadurch begangen daß sie im November v I ein Deckbett ein
Unterbett ein Betttuch und Bettbezüge 48 Mk werth welche
sie zum Gebrauch entliehen für 15 M verpfändete den Pfand
schein überdies verkaufte und den Erlös für sich verwendete
Die Angeklagte geständig schützte Nothlage vor durch die sie
zur Unterschlagung veranlaßt worden Der Gerichtshof rahm
hierauf Rücksicht und erkannte nur auf 1 Woche Gefängniß

Am 19 Januar er war aus einem Tanzlokale zu Trotha
einem Lehrer ein Ueberzieher 36 M werth entwendet und a s
Thäter andern Tages der Handarbeiter Aug Leonhardt aus
Giebichenstein ermittelt der den Diebstahl in betrunkenem Zu
stande verübt zu haben vorgab daß er jedoch sinnlos betrunken
gewesen vermochte der Angeklagte nicht nachzuweisen er wurde
mit 1 Woche Gefängniß belegt unter Berücksichtigung daß der
Eigenthümer des Ueberziehers denselben zurückerhalten

Der Arbeiter Ludw Töppe hier 25 Jahre alt hatte seinen

Forschungsreise im südlichen Congobecken
Vortrag gehalten im Verein für Erdkunde von

Herrn Prem Lieutenant Kund
Trotz der vielen Forschungen sind die Kenntnisse über

Afrika eigentlich geringer als die über andere Erdtheile
Das kommt einmal daher daß die dortigen Verhältnisse
überhaupt in höherem Grade abweichende sind ferner aber
weil bei dem Streben sich über Afrika zu unterrichten
selten eine genaue Sichtung der Quellen vorgenommen
wird und weil eine große Neigung vorhanden ist die
vorliegenden Nachrichten zu generalisiren Die Quellen
aus denen man Kunde über Afrika zu ziehen pflegt thei
len sich in 4 Klassen 1 Kaufleute und Missionare Diese
sind die besten Kenner es liegt aber die Gefahr nahe duß
sie die an der Küste gemachten Erfahrungen willkürlich
auf das Innere übertragen Leider haben diese Leute ge
ringe publieistische Neigungen 2 Forschungsreisende
Hier ist es wesentlich wie lange der Betreffend in Afrika
gewesen Meistens streben die Reisenden in möglich kurzer
Zeit eine möglichst große Strecke zn durchmessen Je
größer die überwundene Kilometerzahl desto größer der
Lorbeerkranz der nachher dem kühnen Falscher in Europa
überreicht wird Bei diesen Leuten wird oft eine flüchtige
Beobachtung stattfinden 3 Küstenbesucher Bei der be
quemen Verbindung kommen schon viele Reisende zum Theil

zu ihrem Vergnügen zum Theil in Geschäften an die
Küste die natürlich nur sehr wenig zuverlässige Beobach
tungen anstellen können Die Klasse hat leider die größte
Neigung zur Publicistik 4 Leute die Asrika nur aus
Schriften kennen

Redner selbst war 1 /z Jahre im Congogebiet und be
zeichnet diese Frist als keineswegs genügend um zu einem
abschließenden Urtheil zu gelangen SeinUrtheil soll sich
daher auch nur aus die Landstriche beziehen die er ge
nauer kennen gelernt hat 1884 ging Redner nach Afrika
als Mitglied der von der deutschen geographischen Gesell
schaft ausgesandten Expedition welche die Wcsthälfte des
südlichen Congobeckens fpeziell deren hydrographische Ver
hältnisse erforschen sollte Es war unmittelbar nachdem
in Kamerun die deutsche Flagge gehißt war und wenn
dieses Ereigniß auch die Brust der Reisenden mit Selbst
bewußtsein Muth und froher Hoffnung schwellte so
hatte es doch auch wie sich bald zeigen sollte
seine Schattenseiten Aus Mißtrauen und Eifersucht l gte
nämltch der Gouverneur der portugiesischen Besitzungen
von wo aus die Expedition ihren Zug beginnen wollte
dieser alle möglichen Hindernisse in den Weg und verbot

Freund den Arbeiter Herm Martin schnöde hintergange als
er am 11 März einen von Genanntem an einer Arbeitsstelle
niedergelegten Sack mit Lumpen 3 Mark werth sich rechts
widrig aneignete indem er einem andereniArbeiter erklärte
jenen Sack im Aufiraae des p Mariin holen zn sollen Für
1,3V M hatte der Angeklagte das Objekt veräußert Das war
sein Nutzen gewesen sein Schaden bestand nun in zwei Tagen
Gefängniß

1 Sitzung der IV Civilkammer vom 11 Mai
Die Gemeinde Spergau bei Corbecha Kr Merieburg klagt

gegen den Fiskus als Patron ihrer Kirche um Leistung des
Patronatsmäßigen Beitrags zu den Reparatiirkusten der Kirche
und der Küsterei des Ortes und zwar auf Grund des Z 133
des allgemeinen Landrechts Es handelt sich um einen Betrag
jener Kosten von 360 47 Mk wovon der Fiskus zwei Drittel
also 240,3 Mk zn zahlen haben würde Die Beitragspflicht
des Fiskus wird vom Vertreter desselben Herrn Rechtsanwalt
Dr Keil für vorliegenden Fall bestritten mit dem Einwand
der Observanz die durch Verjährung begründet Klägerin habe
seit 1852 bis nenerdings in 48 Fällen ihre Reparaturkosten zu
geistlichen Gebäuden durch Beiträge der Parochialeu aufgebracht
selbst bei maugelndem Kirchenvermögen ohne jemals den Fiskus
dabei zu seiner Verpflichtung bet angezogen zu haben Die
klagende Gemeinde schützt bezüglich dieses Punktes vor sich iu
ReehtSrmkenntniß befunden zn haben was vom Vertreter des
Verklagten widerlegt wird insofern als 1852 das kgl Obertri
bunal die 1816 zu Preußen gekommenen früheren sächsischen
Landgemeinden darüber aufgeklärt daß nach Einberleibnng iu
Preußen der Landesherr als Kirchenpatron jener Beitragsver
pflicht nig nachzukommen habe sobald betr Gemeinde zn Bauten
Reparaturen e an ihren g istlichen Gebäuden kem Kirchenver
mögen besitzt Da nim nach Neichsgeriehtsentscheidung schon
bei L 8 Fällen Verjährung jenes Rechtsanspnichs der Ge
meinde eintritt wenn selbige die Mahnung desselben außer
Acht läßt so mußte hier bei so zahlreichen Fällen der Nicht
Heranziehung des Fiskus zu seiner Verpflichtung auf Abweisung
der Klägerin erkannt werden

Am 24 April 1885 kam auf der Delikscherstraße ein Unfall
vor indem der Geschirrführer Karl Zander hier mit einem
schwer beladenen Rollwagen am Uebergang über das dortige
Bahngeleis durch Scheuwerden seiner Pierde welche dann
durchgingen zu Schaden kam Beim Umstürzen des Wagens
erlitt der Mann einen Beckenbruch ist in Folge dessen theilweis
erwerbsunfähig geworden oder doch weniger leistungsfähig
wofür er Entschädigung vom Bahusiskus verlangt da die Bahn
Verwaltung an jenein Unfall ein Verschulden haben soll Das
Scheu werden und Durchgehen jener Pferde der Eisenbandlung
Hingst u Scheller hier gehörig war nämlich dadurch entstanden
daß etwa 5V Schritte von der Uebergangsstelle entfernt eine
Lokomotive an einem Wasserkrahn Wasser eingenommen wobei
sie Dampf ausgelassen und das Zischen die Pferde des Zander
scheu gemacht Die Anlage dieser Wasserannahmestelle sollte
nach Meinung des Klägers eine für vorbeipassireudes Fuhr
werk gefahrbringende gewesen sein weshalb er auf Grund des
8 1 des Haftpfliehtgeietzes gegen den Bahnfiskus klagbar ge
worden und als Euischädiaung eine jährliche Rente von 446
Mk vom 25 April 1885 ab beansprucht Zur Aukkiäruag ob
ein Verschulden der Bainwerwaltuug vorliege waren Zengen
erwähnten Vorgangs nnd als Sachverständiger Herr k,l Bau
rath Mitbürger zu vernehmen Letzterer gab sein Gutachten
unter Schilderung besagter Anlage dahin ab daß solche Wasser
annahmestellen sür Lokomotiven auch woht auf anderen Bahn
höfen unter ähnlichen Verhältnissen wie hier einaerichtet Au
fraglicheu Uebergang sind zahllene Fuhrwerke fast täglich vor
beipassirt beim Pfeifen und Dampfauslasseu dort postirter Lo
komotiven ohne daß bisher ein Unfall dabei geschehen Durch
Zeugen ward bekundet daß besagte Pferde überhaupt fchou in
scharfem Tempo damals die Straße entlang gekommen bereits
früher manchmal durchgegangen und scheue nervöse Pferde
waren Hiernach ward als erwiesen erachtet daß in jener
Wasserkrahnanlage keine für vo beigehendes Fuhrwerk gefahr

ihr z V das Wegführen von Trägern Der Marsch sollte
also von einer anderen Stelle begonnen werden die Trä
ger waren geworben Da starb der Führer der Expedi
tion der Lieutenant Schulze am Fieber Der Redner
übernahm die Leitung er selbst ging mit dem Lieutenant
Tappenbeck nach Stanley Pool während die Herren Dr
Wolf und Dr Büttner räch dem Koango zn zogen

Ueber den Kongo und speziell über den Kongostaat sind
wie Redner sagt m Europa die verkehrtesten Ansichten ver
breitet Die unter der Souveränität der Congo Gesell
schaft stehenden Orte sind auf der Karte meist so groß ge
zeichnet daß man sie für bedeutende Plätze halten muß
Indessen zählt der größte Ort nur 40 Weiße und ca 300
Schwarze Man kann sagen daß der Einwohner
des Congostaates noch nie einen Weißen gesehen daß die

Hälfte gar nicht einmal weiß daß es Weiße giebt Die
Einwohnerzahl die cnnz willkürlich und stark abweichend
angegeben wird laß sich gar nicht schätzen der Redner
glaubt daß sie relativ gering sei Stanley selbst hat nur
den Fluß und wenige Nebenflüsse gesehen Es ist sogar
von einer Congoflotte geredet worden jedoch besteht die
selbe nur aus einem größeren Dampfer Die anderen
Fahrzeuge sind einige Dampfer die kleiner sjid als z B
ein Verunügimgsdampser ans der Spree und einige
Barkassen Die Zahl der Weißen die sich insgesammt im
Congostaate befinden dürste hochgegriffen 350 betragen

Der Ausdruck Wilde trägt viel dazu bei daß wir die
schwarzen Einwohner unterschätzen Physisch steht die
schwarze Nasse nach des Redners Urtheil der Weißen gleich
intellektuell nicht unter unserer Durchschnittsmasse Moral
besitzt sie hingegen durchaus nicht Auch über d e Lebens
weise dieser Leute ist oft genug ein falsches Urtheil gefällt
worden

Das Land welches der Redner mit seinen Begleitern
durchzog war bergig von schwacher Vegetation nur der
Graswuchs war ein starker Wald sand sich lediglich am
Wasser und auf den Kuppen der Berge Das erklärt
sich daraus daß im Allgemeinen der Boden keine zweck
mäßige Bewässerung erfährt Die Regenzeit ist nicht so
stetig wie man oft denkt am stärksten ist sie im März
wo es ungefähr jeden dritten Tag regnet Die Zeit vom
Mai bis zum Oktober ist regenlos

Stanley Pool ist das eigentliche Eingangsthor zum
Kongobecken der Fluß ist von hier auf Meilen schiffbar
Nach unten zu bis Vivi ist hingegen der Verkehr durch
die ahlreichen Stromschellen gehindert Die nach dieser
R chtung hin fehlende Verbindung will man durch eine
Bahn herstellen Trotzdem würde vorläufig die Ansiede

briiigeude Einrichtung gesunden und d r Bahn ierwa iurn enr
Verschulden an Klägers Unfall nicht zur Last gelegt werden
könn Es war vom Führer der Pferde leichtsinnig mit scheuen
zum Durchgehen geneigten Pferden dort zu fahren wo ein
Scheuwerden derselben leicht eintreten konnte Deshalb wurde
auf Abwei ung der Klage erkannt und dem Kläger Tragung
der Kosten auserlegt

Fremdenlists
Angekommene Fremde vom 12 Mai

Hotcl zum Kronprinz Landrath von Gerlach aus Gardesegen canei
e l Otto aus Möckern Pastor Voigt aus St Ullrich Kreisgerichts

Direktor a D Krssner nebst F au und Tochter aus Merscburg Fräulein
Petzold Frl H Knorr und Frl L Knorr ans Bera pratt Arzt Dr
Riemer aus Magdeburg Frau Landgerichtsrath Oelzen nebst Frl Tochter
nnd Reg Referenda Dr Bingner aus Erfurt Rektor Knorr nebst Frl
Tochter aus Rötzschenbroda Landwtrthe Petzo d nebst Frl Tochter aus
Dresden und Schöning aus Posen RlttergntSbesitzer Petzel aus Buez
Pr Lientenaut i 4 Weslf Ins Reg No 17 Knnd aus Berlin Major
a D von Duve nebst Frau aus Kosen Rittmeister a D von Hänlein
aus Blankenburg a H Kaufleute Heuer eumauu und Grüneber aus
Berlin Desbarat und Blume aus Leipzi Süß aus Cöln Herz aus
Aachen Gassel aus Bie cfeld Knorr neost Fran und F Knorr nebst Frau
und Tochter aus Gera

Hotel Heller Impresario Hembsch aus Wen Proprietaire Delebeqne
auS Soumont Hofprediger N edt aus Dessau Ingenieur Storch nebst Fran
ans Brandenburg Porzellanfabrikant Steckner ans Magdeburg prakt
Arzt Dr Seettng ans Aachen Kaufleute Selmer aus Torgau Sommer
aus Essen Löweudorsf aus Berlin Blumenau aus Planen

Hotcl z r Stadt Berlin Maschinist Ohlenberg aus Hettstedt Blumist
Topper aus Hillcgas Kaufleute Schröder aus Chemnitz Rminaun aus
Hildesheim Swrz aus Gehren Stumm aus Nllrttingeii Scharper ans
Osfenbach Lohmann aus Thoru aunstein aus Kiel Putschte aus
Casiel Gremer aus Basel Teuber aus Karlsruhe

Provinz nnd Nachbarstaaten
Die Kreisshuode des Mansfelder Gebirgskreises findet

am 20 ds Mts in Hettstedt statt
Das schwache Geschlecht Vier Frauen geriethen jüngst

in Erfurt auf der Rooustraße hart aneinander Die Milchendste
schmetterte eine schwere Kaffeekanne auf den Kopf der Gegne
rin nieder so daß letztere blutüberströmt und besinnungslos
zu Boden sank

Schifffahrtsunfälle auf der Elbe Nach der jetzt
zur Veröffentlichung gelangten amtlichen Statistik über die
Schifffahrts Uutälle au der Elbe im Jahre 1336 sind insge
sammt 37 Unfälle zu verzeichnen

E ne furchtbare Tbat verübt im Zustande des Ver
folgnngswahnsiniis ist in der Nacht zum 10 Mai in dem Orte
Lausigk verübt worden Der Lehrer S tödtete seine Ehefrau
uird erhängte sich dann selbst Dee arme Manu mißtraute je
dem selbst seiner Frau von allen glaubte er sich verfolgt
Seine Frau z B mußte von allen Speisen erst etwas genie
ßen bevor er sie genoß selbst die ihm verordnete Medizin
mußte sie erst kosten

Der kommunale Zuschlag zur Einkommensteuer
ist iu Magdeburg für das neue Steuerjahr zur Deckung des
Fehlbetrages von 1,743,156,59 M auf l25Proz 1,737,743,KV
Mark vom Magistrat festgestellt worden Der Ertrag der
Biersteuer ist mit 110,000 Mark angesetzt

Mit einer Kugel in der Brust auf d r Schulbank
Der Primaner D aus Mmerswind der die Sonneberger Re
alschule besuchte verließ am 9 d M Vormittags in Folge
einer Zurücksetzung wie man sagt in sehr aufgeregtem Zu
stande die Schule begab sich nach feiner Wohnung und feuerte
bier einen Nevolverfchuß auf sich ab Die Kugel drang in die
Brust D mag seine übereilte That darauf bereut haben
denn er begab sich zum Arzte um sich verbinden zu lassen und
ging trotz der Anweisung des Doktors sich ganz ruhig zu Ver
hallen auf Aufforderung des Lehrers auch wieder zur Schu e
in der er bis Mittag ohne sich etwas merken zu lassen ver
blieb Erst durch den ihn bald darauf belachenden Arzt er
hielten die Pfleger und die Lehrer des Schülers Kenntniß von

lung im Inneren nur langsam vor sich gehen und cs
wurde sich ein ähnliches Vechälrniß zeigen wie in Bra
silien im Gebiete des Amazonenstromes Es ist eben
unmöglich daß der Weiße in diesen Gegenden anhaltend
arbeiten kann Daher müßte die Frage nach dem Werthe
tropischer Gebiete eigentlich lauten Wie ist dort der Mensch
beschaffen Die Hauptarbeit m den Tropeg ist die Er
ziehung der Eingeborenen zur Arbeit eine Aufgabe
die freilich die größten Schwierigkeiten bietet Der Redner
glaubt daß die Frage nur durch das Vordringen des
Handels gelöst werden könne weil dann der Schwarze
so viel arbeiten würde als er gebraucht um das zu ge
winnen was der Handel ihm bietet

Die Lage der Expedition in Stanley Pool war ine
schlechte Das ungünstige Klima rief oft Fieber hervor
die leicht tödtlichen Ausgang nehmen konnten Schließlich
brach die Expedition ohne Dolmetscher und Führer auf
Man kam zuerst zum Koango Die Bevölkerung unter
nahm nichts Böses indessen begleitete sie die Karavane
Tag und Nacht mit einem gewaltigen Brüllen Wciter
zog man zum Wambn und Saie Hier huldigt die Be
völkerung dem Kannibalismus einmal wurde die Karauane
angegriffen Sodann gelangte man zum Kuilu Gewal
tige Elephantenheerden beleben dort die Gegend da die
Eingeborenen keine Waffen besitzen um die Thiere zu
jagen wandeln dieselben ohne Scheu auch durch die Ort
schaften Ferner zog die Expedition zum Sankulln wo
die Bevölkerung lehr feindlich gesinnt war und ununter
brochen d e Reisenden angriff und zum Lukenje an dem
die llrwalo Region beginnt

Das Ergebniß dieser Reise war also die Feststellung
daß sich zwischen dem Koango und dem Kassai drei schiff
bare Flüsse befinden die ein System b ldeu ferner wurde
das Vorhandenieui einer Urwalv Region sowie weiter un
bewohnter Landstriche konstatirt Der Revuer schilderte
schließlich in Anschluß an sein Tagebuch einen Unglücks
tag der Karavane und gab damit ein anschauliches Bild
der gewaltigen Gefahren welche die Mitglieder der Expe
dition so oft gelaufen waren Der Redner war an jenem
Tage durch Pfeilschüsse so schwer verwundet worden daß
er lange an den Verletzungen darniederlag und seine Hei
lung erst in Europa vollständig erfolgen konnte

Mit dem Ausdruck der Freude daß von jetzt ab die
Bemühungen der deutschen Afrikaforfcher sich auf deutsches
und nicht mehr fremdes Gebiet erstrecken würden schloß
der Redner seinen mit lebhaftestem Beifall aufgenommener

Vortrag Ll L



er übereilten That die für D allem Anscheins nach glückli
cherweise keine lebensgefährlichen Folgen haben dürfte

Abschaffung von Steuerfreiheiten Jetzt wird eine
Anzahl Landbesitzer im Preußischen Dorfe Görsbach welche
steuerfreien Grundbesitz in den Fluren der im hannoverschen
Kreise Jlfeld wüstliegenden Dörfer Krimderode Diemcrode
und Tütchewenden haben nach einer Kapitalentschädigung von
4031,43 M die Steuerfreiheit auch verlieren

Großes Aufsehen erregt in Eckartsberga die Verhaftung
des bisher als wohlsituirt erachteten Rittergutspächter Mirus
in Burgholzhausen Mirus soll unter dem Verdachte vorsätz
licher Banlruttirung stehen Er ist nach Naumburg gebracht
woselbst die Untersuchimg geführt wird

Handel und Verkehr
Werr abah n Wie uns aus Meiningen den 1 Mai cr

geschrieben wird hat der Aussichtsrath beschlossen l pCt Di
vidende in Vorschlag zu bringen

Coneurs Seitens des hiesigen Königl Amtsgerichts ist
am 9 d M über das Vermögen des Kaufmanns Georg Hor
nikel zu Halle a S, gr Ulrichstraße 5 das Coneursverfahren
eröffnet und der Kaufmann Bernhard Schmidt zum Coneurs
verwalter ernannt worden

In dem Coneurse über das Vermögen des Ritterguts
besitzers Bethega in Gräfendors bei Eüenburg bietet der Ge
memschuldner wie uns geschrieben wird seinen Gläubigern
60 Proc Dieselben haben jedoch dieses Gebot abgelehnt

Von jetzt ab können Postpackete nach Portugal auf dem
Seewege über Hamburg auch unter Werthangabe bis zu 400
Mark versandt werden Neben dem Packetporto ist eine Ver
sicherungsgebühr von 16 Pf für je 160 Mark zu entrichten
welche bei der Erhebung auf eine durch 5 theilbare Zahl ab
gerundet wird

Nachtrag
Nach der Zuckersteuer Vorlage soll der Lib

Korr zufolge die Rübensteuer bestehen bleiben aber von
1,80 Mk auf 1 Mk pro Doppelzentner herabgesetzt die
Exportvergütung nach einem Ausbeute Verhältniß von 9
anstatt bisher 10 /g Ctr Rüben zu 1 Ctr Rohzucker her
abgesetzt werden Neben der Rübensteuer soll von dem
im Jnlande konsumirten Zucker eine Verbrauchssteuer von
10 Mk pro Doppelzentner erhoben werden Der Ertrag
der Vorlage weiche erst am 1 Angust 1888 in Kraft
treten soll wird auf 40 50 Millionen Mark berechnet

Der Reichskanzler Fürst Bismarck macht auf ärzt
liches Anrathen jetzt täglich größere Exkursionen zu Pferde
im Berliner Thiergarten den er auf feinem Goldfüchse
im schärfsten Galopp nach allen Richtungen hin durch
streift Daß ihm diese Reitübungen körperlich sehr gut
bekommen zeigt sein frisches und gesundes Aussehen von
dem man gestern im Reichstage allgemein überrascht war
Fürst Bismarck hatte sich übrigens auch durch die Ver
handlungen im Reichstage über die Branntweinsteuer von
seinem gewohnten Spazierritt nicht abhalten lassen

Oberherrliche Rechte Die türkischen Offiziere
welche jetzt in der preußischen Armee dienen sind während
dieser Zeit vollständig der Botmäßigkeit des Königs von
Preußen unterstellt Einen interessanten Beleg dafür lie
fern die amtlichen Bekanntmachungen des Reichsanzeigers
wonach der Kaiser dem Premier Lieutenant a 1a suits der
Armee Mustafa Ragib kommandirt zur Dienstleistung
beim 1 Hannoverschen Infanterie Regiment Nr 74 die
Erlaubniß zur Anlegung des ihm von seinem eigenen Sou
verän verliehenen Ordens der dem großherrlich türkischen
Jmtiaz Orden asfiliirten silbernen Medaille ertheilt hat
Es geht gleichzeitig daraus hervor daß der Sultan mit
den Berichten seines Lieutenants sehr zufrieden sein muß

Zudem Preisausschreiben welches das Berliner
Tageblatt aus Anlaß des neunzigsten Geburtstages un
seres Kaisers erlassen hat ist noch mitzutheilen daß Pro
fessor Dr Theodor Mommsen sich bereit erklärt hat neben
den Herren Professor Dr Bulle Oberbürgermeister Dr
v Forckenbeck Reichtagsabgeordneter Prof Dr Hänel und
Neichstagsabgeordneter Dr v Stansfenberg in das Preis
richter Kollegium einzutreten Ferner sei erwähnt daß
der Verleger des Blattes den Reinertrag aus der Buch
ausgabe für gemeinnützige Zwecke und zwar zu gleichen
Theilen für die Unterstützungskasse des Vereins Berliner
Presse und der Alrersversorgungskasse des Allgemeinen
Deutschen Schriftstellerverbandes bestimmt hat Die de

finitive Publikation des Preisausschreibens ersolat in den
nächsten Tagen

Unwetter Aus Oedenburg wird geschrieben In
manchen Theilen unseres Comitats gingen in den letzten
Tagen furchtbare Gewitter nieder In Kaisersdorf Pul
lendorfer Bezirk arbeiteten zwei Landmänner auf dem
Felde als plötzlich unter Donner und Blitz ein heftiger
Woltenbruch sich entlud wobei der eine Bauer vom Blitze
getroffen sofort todt am Platze blieb während der Andere
blos gestreift wurde und mit dem bloßen Schrecken davon
kam Von Unwettern wurden noch heimgefucht die Ge
meinden Güns und Valh ferner Sitte und Simonyi im
Eisknburger Comitate in welch letzteren Ortschaften die
diesjährige Ernte völlig vernichtet ist

Ein seltsamer Zwischenfall ereignete sich im
Eoncordia Theater in Berlin bei einer der letzten Vor

stellungen des Hypnotiseurs Herrn Hansen Herr Han
sen unterbrach sich plötzlich mitten in einem Experiment
als er in unmtttclbarer Nähe des Podiums im Publikum
einen blassen schmächtigen elegant gekleideten jungen Mann
bemerkte Hansen wandte sich zu ih n sixirte ihn anhal
tend und scharf urd führte mit zehn gespreizten Fingern
die bekannten hypnotksirenden Büwegungeu aus welche
ein empfängliches Medium gleichsam in magnetischen Bann
versetzen Der junge Mann schwankte wie ein Nacht
wandler die Treppe zur Bühne hinaus und setzte sich der
Anordnung Hansen s folgend willig auf einen Stuhl
Hansen erklärte nun dem nicht wenig überraschten Publi
kum er habe in dem jungen Mann ein Medium erkannt
mit welchem er in Berlin bereit vor einiger Zeit expe
rimentirt hätte Es komme zuweilen vor/daß bei einem
Medium die Einwirkung des Hhpnotisirens sich auch nach
längerer Zeit noch bemerkbar und den Betreffenden bei
der ersten Annäherung des Hypnotiseurs sofort wieder
empfänglich mache Ein solcher Fall liege hier vor In
der That erwies sich der junge Mann als ein sehr gutes
Medium fetzte seinen Namen auf Anordnung Hansen s
auf einen Wechsel in der Höhe von 40,000 Mark und
war nicht wenig erstaunt sich erwachend aus der Bühne
zu befinden Der junge Mann erklärte dem Publikum
daß Herr Hansen bereits acht Tage vorher mit ihm auf
der Bühne des Concordia Theaters experimentirt habe

Einem Diebe acht Jahre Zuchthaus Diese
schw ere Strafe traf einen gewissenlosen Diener in Köln
der zunächst in einem Dresdener Patrizierhause angestellt
war dort das Vertrauen seines Herrn genoß und bei Ab
reife feiner Herrschaft in die Sommerfrische zur Verwal
tung des Hauses zurückgelassen wurde Und wie hübsch

verwaltete er Alles was nicht niet und nagelfest
war wurde geräumt Betten Teppiche Bilder Haus
haltungsgegenstände alles verschwand, dann ging der
treue Diener plötzlich weg ließ semem Herrn die Über
raschung und warb sich in Köln unter falschem Namen und
mit Hilfe gefälschter Zeugnisse beim Kommerzienrath vom
Rath als Diener an Auch hier wußte er sich einzuschmei
cheln und als Herr vom Rath mif Reisen ging und der
Diener allein zurückblieb verwaltete er auch in Köln ge
nau nach Dresdener Muster die Wohnung seines Herrn
Doch hier sollte ihn sein Äerhangniß erreichen die Kri
minalpolizei kam ihm auf die Spur er ward verhastet
und entpuppte sich als ein schon wiederholt bestrafter ge
fährlicher Gauner Acht Jahre Zuchthans und zehn Jahre
Ehrenverlust sind der Lohn für seine in Dresden und
Köln verübten Schandthaten Den oberen 10000 welche
in der glücklichen Lage sind einen Diener sich halten und
in die Sommerfrische gcheu zu können sei der Fall als
Warnung hierdurch mitgellieilt

Bon stzt ab können Postpackete im Gewichte bis
zu 3 Kilogr nach der Kap Kolvnie versandt werden Ueber
die Versendnngsbcdlngunuesl und Taxen ertheilen die Post
anstallen auf Bcrlangen Auskunft

Im Antwerpener Jndustriepalast ist am 1 d M
eine internationale Ausstellung von Postwert
zeichen eröffnet worden die nicht nur von der wachsen
den Sammellust und dem starken Handel hierin Kunde

giebt sondern auch viel Bemerkenswerthes bietet Ein
Brüsseler ein Leipziger Haus und der Antwerpener Uni
vers haben die schönsten Sammlungen ausgestellt die
umfangreichste eine Million Briefmarken Herr de
Beer aus Utrecht An Seltenheiten fehlt es nicht fo eine
Briefmarke aus dem 18 Jahrhundert ein wahres Kunst
werk zwei Brief Couverts Sardiniens aus den Jahren
1819 und 1821 die sämmtlichen Briefmarken des ehema
ligen päpstlichen Kirchenstaates eine Sammlung der Post
karten des ersten Volapük Congresses in dieser Sprache
geschrieben eine Postkarte die in 90 Tagen d e Reise um
die Welt gemacht Daneben eine große Anzahl zum Theils
anziehender Verwendungen der Briefmarken Aus diesen
gefertigte Blumensträuße Gemälde Landschaften Blu
men Thiere auch Teller die Florentiner Mosaik Ar
beiten nachahmend Blumenvasen c geben einen Beweis
von Kunstsinn und vor Allem von Geduld Zahlreiche
Privatsammler haben Briefmarkensammlungen von 5000
6000 und 8000 Stück ausgestellt Die Ausstellung bleibt
der Voss Ztg zufolge 4 Wochen hindurch geöffnet

Telegraphische Nachrichten
München 11 Mai Der Prinzregent ist beute Abend von

seiner Reise in die Provinz Hierher zurückgekehrt und wurde
auf dem Bahnhofe von sämmtlichen Prinzen den Ministern
und der Generalität sowie von den Spitzen der Gemeindekol
legien empfangen

Wien 11 Mai Die Presse bespricht nochmals die Polemik
bezüglich der Vorgeschichte der Oeeupation Bosniens und be
merkt aus allem ergebe sich daß die Politik des Wiener Ca
binets in 1875 bis 1878 was Eroberungslust und mangelhafte
Treue anbetrifft weitaus übertroffen wurde durch die Quali
täten der russischen Diplomatie Die Enthüllungen der ,Nord
Allg Ztg hätten diese Thatsachen evident bewiesen und gezeigt
daß das Wiener Cabinet damals einerseits an guter alter
Habs burgücher Orientpolitik festgehalten anderseits aber auch
eine wahrhaft staatsmännische Kaltblütigkeit und Voraussicht
bewährt und auf solche Art Oesterreich vor einem Kriege so
wie von einer Dvpirung durch Rußland bewahrt hat Die
Dinge auf der Balkaninsel werden io lange keine andere Wen
dung nehmen als man in Rußland nicht einsehen will daß
in erster Linie von einer zweckmäßigen annehmbaren Initia
tive des Petersburger Cabinets abhängt und daß der diplo
matische Weg nach Cvnstantinopel immer wieder über Wien
gehen muß

Prag 11 Mai Aus den Czaslauer und Chrudimer Be
zirken gehen Meldungen ein nach welchen der größte Theil des
Rübenbaues in Folae Insektenfraßes umgeackert werden muß

Budapest 11 Mai In einem Artikel des Petter Lloyd
scheint die Antwort zu liegen welche Tisza ans die Interpella
tion Heify s über die Betheiligung an der Pariser Weltausstel
lung ertbeilen wird Danach sind die Einladungen von der
französischen Regierung noch nicht erfolgt doch ist es zweifel
los daß Oesterreich Ungarn Deutschland und Rußland auf der
Weltausstellung weder staatlich noch amtlich erscheinen werden
da die Ausstellung als Centennar Feier der großen Revolution
angesehen wird

Belgrad 11 Mai Gegen sämmtliche Archivbeamte des
Finanzministerinms und des Belgrader Stadtgerichtes wurde
die Untersuchung eingeleitet wegen Verraths des Amtsaeheim
nisses au Zeitungen Es handelt sich um den in die Oeffent
lichkeit gelangten Acteninhalt über die Verhandlungen nnd meh
rere Hypotheken Aufnahmen auf die Eisenbahnen Lapova Kra
gujevae und Smedrevo Velikplana zum Zwecke des Abschlusses
einer schwebenden Schuld im Betrage von 7,000,000 Francs

Venedig 11 Mai Italien scheint in Afrika Ernst machl n
zu wollen wenigstens entwickelt der neue Commandant in
Massauah General Salletta eine fieberhafte Thätigkeit welche
auf eine baldige Aktion schließen läßt In Gherar Abd el
Kader Rasmoour Taulud Otumlo Monkullo und Arkcko
werden neue formidabie Vertheidigunaswerke errichtet Zwi
schen Gherar und Abd el Kader wird ein Lager kür 15,000
Mann aufgeschlagen Die Werke von Monkullo werden von
einem neuen Thürme gekrönt von welchem aus elektrisches
Licht die Landschaft weithin taghell erleuchtet und somit jede
Ueberrumpelung unmöglich macht General Salletta glaubt
den Vormarsch auf Sahati und Dogali zu Beginn des kom
menden Monats antreten zu können

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 13 Mai Vormittags 9 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Superintendent
v Förster

Bekanntmachung
Wir beabsichtigen die im laufenden Etats

jahre auf Bahnhof Halle a S bei den Be
triebs Werkstätten sich ansammelnden Kohlen
schlacken ca 6000 cbm an einen Abnehmer
zu den noch zu vereinbarenden Bedingungen
zu verkaufen

Kauflustige ersuchen wir Angebote unter
Angabe des Preises für den Cubikmtr ver
siegelt mit der Ausschrift Angebot auf
Abnahme von Kohlenschlacke bis zum
TV d M Vormittags 15 Uhr nach
hier einzureichen

Magdeburg den 5 Mai 1887
Königliches Eiseubahn Betriebsamt

Witteuberge Leipzig

Metrische keleMWK
WM Mk M N MM

führt aus

Tivil Jngenienr und Patent Anwalt
Halle a/S

s

ViiedtiM KeWäreder
finden Beschäftigung bei

vlit k Quedlinburg a H

8llk ie eine KM MM
sZimmermann T

Holzgsschäst

Laustmrsche
gesucht Nur sehr ordentliche zuver
lässige jüngere Leute von achtbaren
Eltern wollen sich melden

Gr Mrichftratze KZ
im Hofe Comptoir

Ein frenndl Logis
und zwar 4 Stuben 3 Kammern Küche
uebst Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen Preis 480 Mk am Stege S4

Stu e K K 150 M verm Ge ststr 37 1E

Laden
zu jedem Geschäft passend an der Hauptstr
mit Thoreinfahrt Keller Ladenstube mit oder
ohne Wohnung zu verm Trotha Nr 1

Einen Lehrling sucht per fofort
ZZ Bäckermftr Fleischerg 18

Einige tüchtige Schneiderinnen werben
angenommen Schmerstraße 17/18 I Et l

Junge Mädchen können unentgeltlick
das Schneidern lernen Schmerstr 29 111

Ein Miidchm
das selbstständig kochen kann und Haus
arbeit mit übernimmt wird per sofort 1
Juni oder 1 Juli gesucht

WsiK Graseweg 24
Anst Aufwartung gej Anhaltstr 1a II l

2 Stuben Kammer und Küche ist zu
vermiethen Scharrngasse 2

1 Stube zu verm an einz L Kuhg 4
Zum 1 Jnni eine möblirte Stube mit

Schlafkammer zu vermiethen
gr Steinstraße 4

Wohnung sofort oder später Böckstr 13

Die B Gtage
gr Ulrich straße IO

ist per t Oktober miverweitig z
vermiethen bestehend aus 3 St 3 K
Mch und Keller A,

Todes Anzeige
Hente früh wurde unser guter Mann

Vater Bruder und Schw ager der Rentier

in seinem 49 Lebensjahre durch Herzschlag
seiner Familie entrissen

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Leipzig n Halle a S den 11 Mai 1887
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

mittag 3 Uhr in Leipzig vom Trauerhaufe
aus statt

MmÄm NmWchlim
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser RubriZ
gratis Aufnahme

Verlobt Herr Schiffseapitän Hans Mei
necke mit Fräul Elise Boitge Barbh

Verehelicht Herr Carl Richter mit Fräul
Helene Oehlichlegel Conuewitz Leipzig Herr
Kaufmann G Andree mit Fräulein Auguste
Schwarz Stettin Magdeburg

Geboren Em Sohn Herrn Dänert Buckau
Eine Tochter Herrn ProfessorRem Jena

Herrn Gust Klinke Magdeburg Herrn Amts
richter Dr Leuschner Wolmirstedt Herrn Ober
lehrer Lindau Braunschweig

Gestorben Herr Fleischermeister I G
Stecher Merseburg Frau verw Fleischermstr
Wilhelmiue Schmidt geb Biycr Naumburg
Herr Gutsbesitzer Eduard Schulze Burgwerben
Herrn Ludwig Hoffmann Sohn Herin Albert
Wohlhaupt Z ochter Eisleben i Fräulein Emmy
Elze Jena Herr Restaurat Traugott Kranert
Herr Wilhelm Köhler Frau Emma Hübbe geb
Reinhardt Herr Kaufmann Joh Franz Wölcke
Leipzig Herr F G Anton Abihci ungs Chef

der Magd Feuer Vers Ges Herrn Watdemar
Kaweran Tochter Susanne Friulein Johanne
Lnng Oberpräbcndatin des Stiftes St Georgu
Magdeburg Herrn Einst Zimmermann Sohn

Hänschen Burg Herr 2 Bürgermeister und
Beigeordneter a D der Stadt Neuhalden leben
Seelensdors

Zwei Wohnungen in I Etage a 100 Thl
ev auch im Ganzen 1 Juli zu beziehen

Charlottenstraße 3



Anflöge 344,000 das verbreiterte aller deut
fchensBlätter überhaupt auße rdem erscheinen
Vebersetzungen in zwölf fremden Sp rachen

Die Modcnwelt JllusttirteZeiI tung für Toilette und Handarbeiten
A I Monatlich zwei Nummern Vier
M A teljährlich Mk 1,25 75 Kr
sR SS Jährlich erscheinen

24 Nummern mit Toiletten und
V M Handarbeiten enthaltend gegenMOO

Abbildungen mitBeschreibung wel
R VMWU che das ganze Gebiei der Garderobe
MM und Leibwäsche für Damen Mäd

M M chen und Knaben wie für daszartere Kindesalter umfassen ebm
A so die Leibwäsche für Herren und

die Bett und Tischwäsche zc, wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 20V Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe und etwa 400 Mustervorzeich
nungen für Weiß und Bnutftickerei Namens Chiffren c

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Postanstalten Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin W
Potsdamer Straße 33 Wien 1 Operngasse 3

Große
Nachlatz Auction

Freitag den IS Mai er Rächn
Von 1 Uhr an versteigere ich in der
Wohnung des Herrn Nr
Wörlitzerstrafze Nr 48 part hier
folgende Nachlaßgegenstände

1 Coulissentisch mit G Einlagen
1 Clavier 1 Damenschreibtisch
sehr gntes PZüschsopha I großen
Wandspiegel S Küchenschränke 1
Partie gute Betten 2 Waschtische 1
Handnähmaschine 3 Bettstellen 9 Stühle
versch Stahlstiche u Oelgemälde 4 Spie
gel 1 Kleiderschrank sowie eine Partie
Porzellan Hans und Küchengeräthe u

n v a Gegenstände freiwillig meistbietend
gegen Baarzahluug

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstraße 83

Täglich von Mittag 1 Uhr ab frische
Milchbrödchen sowie alle Sorten Kuchen
Backwaaren und großes wohlschmecken
des Brsd

in der Bäckerei und Conditorei von

S MmtdorM
KorsteLsirasze 4K Mogdeburgerstr Ecke

vdM Lalpvtsr
in Ballen und ausgewogen empfiehlt zu
Herabgesetzten Preisen

UI

Lz 50
40

reichliches Gewicht

Freitag den 13 Mai 1887

MUS Wül I Wö
Thüringer Kochwurst mit Knoblauch
ist frische Sendung angekommen

N I i sitie Schulgasse 4

aus der Fabrik Mühlgraben 7 von
Fr Hosmann

Für getragene Kleidungsstücke ge
tragene Winterüberzieher gebrauchte
Stieseln u s w zahlt stets die höchsten
Preise ÄMarkt 2K im rothen Thurm I Tr

MK Perrücken Scheitel TonpetS
Haarketten Armbänder Zöpse wie
alle erdenklichen Haararbeiten fertigt
schön und billig

ZK

Friseur u Perrückenmacher Schmeerstr 36

Ein mah Eckschrauk und ovaler
Sophatisch billig zu verk Giebicheu
stein Raiustr 7 geradezu part

Wegen Anschaffung eines Tricycle ist
eine wenig gefahrene

kovor Nllsvdws
billigst zu verkaufen Event kann ein ge
fahrenes Zweirad mit in Zahlung ge
zwmmen werden Offerten unter ZU I
postl W ißensels a S erbeten

Alte gut fortirte Dachziegel zu ver
kaufen Brunnengasse I

Offerten in Kextrtu erbeten durch
Äie Exped d Bl

übernimmt zum Couserviren

I Leipzigerstr 21

im Abonnement 1 Mark

ll

Durch die glänzenden Erfolge in meinem Große Ulrichstratze 47 ermuthigt
habe ich mich entschlossen ein zweites Geschäft unter der Firma

NaUosekw Lvlllral Lvltvr Kallv
in der 39 f weit der Albrechtstratze neu zu eröffnen

Sämmtliche Qualitäten in Butter sind durch größere Abschlüsse mit den größten Molkereien und Rittergütern Deutsch
lands durchweg verbessert worden und notire ich Preise wie folgt

Koch Butter 5 Pfd 80 bis 90 Pfg
W Buttter a Pfd 90 Pfg
Hochfeine Ritterguts Tafelbutter Pfd 1 Mark
Feinste Mt Sahnen Butter 5 Pfd 1 Mk 10 Pfg
Atterfemste Molkerei Butter der Dampfmolkerei Trüber denk

bar feinste Qualität A Pfd 1 Mk 20 Pfg
Große LanÄeier Mdl 58Pfg Schock 2Mk 30Pfg
Prima SchweizeMse ä Pfd 80 Pfg, bei 5 Pfd Pfd 75 Pfg

sowie sämmtliche Sorten in feinster Qualität zu äußersten Preisen
Indem ich bitte mein neues Unternehmen durch recht zahlreichen Besnch gütigst unterstützen zu wollen bitte ich auf

Straße und Nummer meiner Geschästs Lokale genau achten zu wollen und zeichne
Ergebenst

MU Maass
Gr MrichstrOe 47 u Gnststrchr 39

im alten Dessauer unweit der AlbrechtftrGeöffnet sind beide Geschäfte von früh 7 Uhr bis Abends N UHr an Sonntagen von früh 7 bis Mittags
S Uhr Gefällige Aufträge nach allen Stadtgegenden franko Haus respektive Bahnhof

6

HGOOVSGVGSGOGSOGOSSSGSOSSGOOO

k kaimvlldotvr8

empfiehlt bestens sein reich affortirtes Lager von

Münchengrätzer u Wiener Herren I
Damen und Kinder Schnhwaarm

moderne und sonstige gute Fa ou
zu billigst festen Preisen Reparaturen prompt und gut

SSGS GGGOOGSSO G O SG G GG

v tnnt rr vlit ßZur Nachhilfe bei einem Sekundaner wird
ein Ltuä plül, Neal Gymn Abitur ge
sucht Offerten mit der Aufschrift Uuter
terricht in der Exped d Bl niederzul

Amerikanische Glmy Stärkr
von I itZ ingarantirt frei vou allen schädlichen Substanzen

A Diese bis jetzt unübertroffene Stärke hat sich ganz außerordent
lich bewährt sie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen
Substanzen in dem richtigen Verhältniß so daß die Anwen
dung stets eine sichere und leichte ist Der vielen Nachahmun

gen hslber beachte man obiges Fabrikzeichen das jedem Packet aufgedruckt ist Preis
pro Packet KV Pfg Zu haben in fast allen Colonialwaaren Droger und Seifen
handlungen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Sto 1 DaZ
Lösen von Marken für den folgenden Ta
st uicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche cm
beliebigen Tagen verwendet werden könner
sind nur bei Herrn Tonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

VvrÄlNKNNF
Die Ausführung der Zimmerarbeiten zum Neubau der Latrinen Anlage in den

FranckeMen Stiftungen hierfeibst soll im öffentlichen Anbietungsverfahreu
vergeben werden

Hierzu steht auf

Freitag den JH S Ms Vorm 11 Uhr
im Bureau des Unterzeichneten Termin an woselbst auch die Verdinguugs
anfchläge Bedingungen und Zeichnungen zur Einsicht ausliegen und gegen Erstattung
der Copialien bezogen werden können

a S den 11 Mai 1887 Der Bimrath

Harvey S Däumlings Gruppe
Die kleinsten Leute der Welt 4 Damen und 2 H rren mit den kleinsten Pferden

und dem kleinsten Wagen der Erde
Täglich S Vorstellungen von und 7 9 Nhr Abends

Kr wEü
v vppelldotmor

t

Z K
8 10 ViS S Min

voi A A
Vr ZZkQrln

Rrstauranl Halloria
Brnd erstratze 4

empfiehlt seinen altbekannten kräftigen Mit

tagstisch 60 Pfg Früh und Abends
Stamm 30 Pfg Biere hochfein
Wereinszimmer mit Pianino

ILiitioiit llsllß z 8
Lrüäörstrasss 6 I

betLrclert

15 cUe keoräertea ollerilein ZIvvelc ps seuäst iüeituilAeii riiicl bereennet nur cliu OrixinAlpreise
clsr Aeitui Fg Lxxe 1itionei

Victoria Theater
Donnerstag Zum 1 Male
SSA GPAI ON

Sora Hedwig Themme
Freitag Zum 1 Male

Schauspiel in 4 Akten von Noderich Bendix
Sonnabend

provisorkelißi ki aelitbM

j Magdeburgerstraße Halles
Lcksll Vdeatsr

Jn diesem Genre größtes und elegan l
testes Continental Etablissement circa

2000 Personen fassend

n tÄAÜvI
Gr Gala Vorstellnng

1 Aufteten des

jährigen
orientalischen

und Schlangenbeschwörers

genannt der Feind aller neuen
Erfindungen

Keine der bisher im Eden Theater ge I
gsehenen Produktionen werden einen so
zgeheimnißvollen Reiz ausüben wie die
Wunder des tausendjährigen Zauberers

Imid Schlangenbeschwörers
Selbige haben eine un I

Ivergleichliche wunderbare Darstellungs I
Zweise daß kein Mensch sich entgehevl
Massen sollte die Mysterien welche vor
Allrzeiten von den orientalischen Zaube
Srern aufgeführt wurden und der Neuzeil
bisher junbekannt geblieben im Eden Thea I

Iter anzusehen Die kühnsten Phantasie I
Wilder werden sicher übertroffen Werder i
Illngetheilter Beifall und größter Erfolg
Iruf den bedeutendsten Theatckn des Con
Itinents

Nachher die Zauber u Wunder Welt
des Direktor Schenk Balletdivertis K

Ssement Diamantina Luittänzerin alsS
sGoldfliege Malerische Reisen um die
ZWelt Transformator Maurice Lebrun s
iWunderfontaine Tableanx Vivants
1 Schluß Excelsior große Feerie

Kafsenöffnung7 /zUhr Ansang8Uhr
Sonntag S Vorstellungen

4 und 8 Uhr

HM MRWMM MM MÄMM M MZZMktzW W 7 W WsÄZ
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